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Ihre Bewerbung richten Sie bitte an eine 
der folgenden Adressen:

für die Standorte Recklinghausen und Marl der Klinikum Vest:

Per Post	 Klinikum Vest GmbH
	 Pflegedirektion
	 Dorstener Str. 151, 45657 Recklinghausen

E-Mail:	 pflegedirektion.sekretariat@klinikum-vest.de
	 oder bewerbung@klinikum-vest.de

Internet: 	 www.klinikum-vest-karriere.de
	 www.klinikum-vest.de/Inhalt/Mitarbeiter_Karriere/
	S tellenangebote_und_Bewerbung	

für den Standort Knappschaftskrankenhaus Bottrop:

Per Post: 	 Knappschaftskrankenhaus Bottrop GmbH
	 Pflegedirektion
	 Osterfelder Straße 157, 46242 Bottrop

E-Mail: 	 pflegedirektion@kk-bottrop.de

für den Standort Bergmannsheil Gelsenkirchen-Buer:

Per Post: 	 Bergmannsheil und Kinderklinik Buer GmbH
	 Pflegedirektion
	 Schernerweg 4, 45894 Gelsenkirchen

Per Mail: 	  pflegedienst@bergmannsheil-buer.de

	 So finden Sie uns: 
Die Pflegeschule liegt auf dem 
Gelände des Knappschaftskranken-
hauses Recklinghausen verkehrs-
günstig in der Nähe der Autobahn
A 43. Nutzen Sie bitte die Abfahrten
Recklinghausen/Herten oder
Recklinghausen-Nord und folgen
Sie der Beschilderung in Richtung 
„Knappschaftskrankenhaus“. 
Auf dem Gelände folgen Sie der 
Krankenhausumfahrt, um zur 
Schule zu gelangen.

ANFAHRT
	 Unser	Krankenhaus	liegt	verkehrsgünstig	in	der	Nähe

	 der	Autobahn	A	43.	Benutzen	Sie	bitte	die	Abfahrten
	 Recklinghausen	/	Herten	oder	Recklinghausen-Nord
	 und	folgen	Sie	der	Beschilderung	Knappschafts-
	 krankenhaus.
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n	 psychiatrischen und pädiatrischen Einrichtungen sowie
n	 punktuell in Institutionen der Rehabilitation, Hospizen und 		
	 Beratungsstellen 

statt.

In der praktischen Ausbildung an einer unserer Knappschafts-
kliniken erlebt man schwerpunktmäßig stationäre Einsätze in 
den medizinischen Fachbereichen, die entweder eher chirurgisch 
(bspw. Orthopädie, Neurochirurgie, Urologie, Viszeralchirurgie, 
Gynäkologie) oder internistisch (bspw. Neurologie, Geriatrie, 
Kardiologie, Onkologie) geprägt sind. Nähere Information dazu 
finden Sie auf den Homepages unserer Häuser.

Darüber hinaus bieten die Knappschaftskliniken vielfältige wei-
tere Einblicke, zum Beispiel in die Notaufnahme, Endoskopie-Ab-
teilung, Anästhesie- und Intensivpflege, OP, Wund-, Entlass- und 
Schmerzmanagement, Funktionsdiagnostik, Radiologie, Ge-
burtshilfe, Stroke Unit u.v.m.

Für viele dieser Einsatzgebiete besteht nach der Ausbildung auch 
die Möglichkeit zur Fachweiterbildung.

Theoretische Ausbildung

Die Theorieausbildung findet an unserer Pflegeschule der Knapp-
schaft Kliniken auf dem Gelände des Knappschaftskrankenhau-
ses Recklinghausen statt. Der überwiegende Teil des Unterrichts 
wird durch Berufspädagogen geleistet und durch Spezialisten er-
gänzt, die als Gastdozenten tätig sind.

Die 2.100 Unterrichtsstunden verteilen sich dabei auf 9 Blöcke.

Der Unterricht erfolgt auf Grundlage des bundeseinheitlichen 
Rahmenlehrplans mit 11 curricularen Einheiten und orientiert 
sich an Pflegeanlässen mit entsprechenden Lernsituationen. 
Darin geht es beispielhaft um das schonende Bewegen und 
Mobilisieren von operierten Patienten, die gelungene Kom-
munikation mit dementiell Erkrankten oder die Beratung von 
Angehörigen im ambulanten Bereich. Auch spezifische Inhalte 
Inhalte der chirurgischen, internistischen, psychiatrischen und 
pädiatrischen Pflege werden vermittelt sowie palliative, reha-
bilitative, präventive und gesundheitsfördernde Aspekte.

Zudem werden die eigene Ausbildungs- und Berufssituation
reflektiert und Möglichkeiten zur persönlichen Entwicklung
erarbeitet.

Ausbildungsvoraussetzungen

n	 Gesundheitliche Eignung

Schulabschluss	
n	 mindestens 10-jährige allgemeine Schulbildung, also :
n	 Realschulabschluss/FOR/10 B oder gerne auch Abitur, oder 
n	 Fachabitur oder Hauptschulabschluss mit 2-jähriger 
	 abgeschlossener Berufsausbildung oder 
	 1-jähriger abgeschlossener Pflegehelfer bzw. -assistenz-
	 ausbildung
n	 Gesundheitliche Eignung

Bewerbung
n	 mit Anschreiben,
n	 Lebenslauf und entsprechenden Belegen,
n	 Zeugnissen der Schul- bzw. Berufsabschlüssen bzw. 
	 letztem Halbjahreszeugnis
n	 ggf. Arbeitszeugnissen bzw. Praktikumsbescheinigungen/ 
	 -beurteilungen

Ausbildung – Pflegefachmann/-frau (m/w/d)

Grundsätzliches zur Ausbildung

Ab dem 01.01.2020 werden die drei bisher getrennten Pflegeaus-
bildungen (Gesundheits- und Krankenpflege, Gesundheits- und 
Kinderkrankenpflege und Altenpflege) zu einer sogenannten ge-
neralistischen Ausbildung mit der Berufsbezeichnung „Pflege-
fachmann“ bzw. „Pflegefachfrau“ zusammengeführt (siehe 
Pflegeberufereformgesetz).

Die Ausbildung dauert wie bisher 3 Jahre, besteht aus jeweils min-
destens 2.100 Stunden theoretischer Ausbildung und 2.500 Pra-
xisstunden. Sie gliedert sich in mehrwöchige Theorieblöcke so-
wie mehrmonatige Praxisphasen im Wechsel und wird mit einer 
staatlichen Prüfung abgeschlossen. Bei erfolgreicher Abschluss-
prüfung nach 3 Jahren zahlen wir Ihnen einen Bonus von 400 €.

Wir bieten eine attraktive Ausbildungsvergütung:

1.140,69 €/Monat im 1. Ausbildungsjahr

1.202,07 €/Monat im 2. Ausbildungsjahr

1.303,38 €/Monat im 3. Ausbildungsjahr

zzgl. Zulagen (Schichtdienst, Wochenend- und Feiertagsarbeit)

Zusätzlich unterstützen wir bei Interesse ein duales Pflegestu-
dium (B. A.) in Kooperation mit der Hamburger Fern-Hochschu-
le oder ein Auslandspraktikum im Rahmen des EU-Programms 
„Erasmus+“.

Praktische Ausbildung

Grundsätzlich werden die Auszubildenden von haupt- und ne-
benamtlichen Praxisanleitern in den Praxiseinsätzen betreut. 
Die Pflegeschule unterstützt diese Theorie-/Praxisverknüpfung
durch regelmäßige Praxisbesuche.

Die praktische Ausbildung findet in
n	 stationären Abteilungen der Krankenhäuser
n	 ambulanten Diensten
n	 stationären Altenpflegeeinrichtungen
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